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DAX unter Druck: Handelsstreit sorgt für
Kurseinbrüche bei Anlegern!

Aktuelle Marktentwicklungen: DAX fällt unter 24.000
Punkte, Sorge um Handelsgespräche zwischen USA und

China belastet Anleger.

London, Großbritannien - Handelspolitische Unsicherheiten
prägen derzeit die Märkte und dämpfen den Risikoappetit der
Anleger. Am 10. Juni 2025 schloss der deutsche Leitindex DAX
bei 23.987 Punkten und verzeichnete damit ein Minus von 0,77
Prozent. Der Index bewegte sich dabei zwischen 23.964 und
24.168 Punkten. Bereits am Pfingstmontag hatte der DAX 0,5
Prozent verloren und fiel auf 24.174 Punkte. Auch der MDAX der
mittelgroßen Werte konnte sich nicht abheben und verlor 1,05
Prozent auf 30.548 Zähler. In dieser angespannten Situation
warten Investoren auf die Ergebnisse der Handelsgespräche
zwischen den USA und China.

Die anstehenden Verhandlungen zwischen den beiden
Wirtschaftsgrößen finden in London statt. Der US-Finanzminister
und Handelsminister treffen sich dort mit ihren chinesischen
Kollegen. Ein zentraler Streitpunkt in den Verhandlungen ist der
Umgang mit Seltenen Erden, von denen rund 90 Prozent aus
China stammen. US-Präsident Trump berichtete von „guten
Nachrichten“ aus London, doch die Unsicherheit belastet weiter
die Märkte. Analysten sehen die Entwicklung des DAX stark in
Abhängigkeit von den Fortschritten dieser Gespräche. Die
Kreditinvestoren meiden riskante Wetten, bis die US-Zollpolitik
klarer wird.

DAX-Entwicklung und Marktreaktionen



Die Unsicherheiten aufgrund des Handelskriegs und der
drohenden Vergeltungszölle haben den DAX auch unter Druck
gesetzt. China hat angekündigt, Vergeltungszölle von bis zu 34
Prozent auf bestimmte US-Importe zu erheben. Diese
aggressiven Maßnahmen könnten die bereits angespannten
Handelsbeziehungen weiter eskalieren und die Märkte
destabilisieren. In diesem Kontext haben sich auch die US-
Indizes moderat bewegt, mit einem leichten Plus von 0,25
Prozent beim S&P 500.

Analysten befürchten, dass Handelskriege und Steuersenkungen
die Inflation anheizen könnten. Die Investoren richten ihren
Fokus nun auf die bevorstehenden US-Preisdaten, die am
Mittwoch veröffentlicht werden. Auch der Euro schwankt in
dieser Phase und lag zuletzt bei 1,1419 Dollar.

Aktienperformance und individuelle
Entwicklungen

Die DAX-Werte zeigen eine gemischte Entwicklung, wobei
besonders Rüstungstitel stark verloren haben. Rheinmetall
musste einen Rückgang von über 5 Prozent hinnehmen,
während Renk-Aktien sogar um über 11 Prozent einbrachen.
Positives gibt es hingegen für die Porsche AG, deren Aktien um
3,3 Prozent gestiegen sind, dies folgte einem positiven
Analystenkommentar. Die T-Aktie der Telekom fiel aufgrund
eines Führungswechsels bei T-Mobile.

Zusätzlich erlebte der Automobilsektor erhebliche Turbulenzen.
Die DAX-Autobauer und Zulieferer gerieten unter Druck, wobei
Volkswagen, Mercedes, Porsche und BMW zwischen 4,1 und 5,9
Prozent verloren. Daimler Truck fiel um 7,8 Prozent, während
Continental als schwächster Wert im DAX um 11,6 Prozent
abnahm. Einzelne Unternehmen wie Fresenius erlebten ebenfalls
Rückgänge, etwa durch die Reduzierung ihrer Beteiligung am
Dialyse-Spezialisten FMC, was dessen Aktie um 9,3 Prozent
drückte.



Inmitten dieser Herausforderungen wurde bekannt, dass Daimler
Truck und Toyota ihre Lastwagen-Geschäfte fusionieren wollen,
mit dem Ziel, eine Holding bis 2026 zu gründen. Auch Kontron
kann sich über gute Nachrichten freuen, da das Unternehmen
einen Auftrag über 26 Millionen Euro von der tschechischen
Bahn erhalten hat. Des Weiteren plant OpenAI, Cloud-Dienste
von Google zu nutzen, um die Rechenleistung zu steigern,
während Google selbst seine eigene KI „Gemini“ im Angebot
hat, die mit ChatGPT konkurriert. Apple hat zudem neue KI-
Funktionen für das iPhone und andere Geräte im Herbst
angekündigt.

Insgesamt bleibt abzuwarten, wie sich die internationalen
Märkte weiterentwickeln, insbesondere unter dem Druck der
geopolitischen Spannungen.

Für detailliertere Informationen zu den aktuellen Entwicklungen
an den Märkten, besuchen Sie Tagesschau, Manager
Magazin und Deutsche Wirtschafts Nachrichten.
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